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Eiu Besuch Kaiser Wilhelms in Wien . Wie
aus zuverlässiger Quells verlautet , wird Kaiser Wilhelm
am 6 . Juni zum Besuch des Kaisers Franz Joseph in
Wien eintresfen . Dieter Besuch bedeutet eine neue
Bekräftigung der vortrefflichen bundesfreundlichrn Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn ;
man wird ihn gewissermaßen als Nachspiel der Marokko -
Konferenz betrachten dürfen. Mit dem Kaiser kommt der
Chef des General st abs Gras Moltke nach
Wien und wird auf Einladung des Kaisers Franz Joseph
den Manövern im Brücker Lager beiwohnen .

Aus Wien meldet das Berl . Tagevl . : Der Besuch
des deutschen Kaisers in Wien hat keine besondere
Vorgeschichte. In den allerletzten Tagen traf hier die An¬
frage aus Berlin ein , ob ein Besuch willkommen sei ; sofort
erfolgte die Antwort, er würde sehr erfreuen und Kaiser
Franz Joseph würoe in den ersten Junitagen in Wien
weilen . Bon diplomatischer Sette nnrd mügeieilt , daß der
Besuch zweifellos einen hochpolitischen Charakter
habe. Nicht bloß dis Hinneigung Italiens zu den
Westmächten , auch die englisch - russischen Ver¬
handlungen und die Vermittlung Frankreichs zur
Herbeiführung einer Berftändigung haben die besondere
Aufmerksamkei: in Berlin ' und Listen erregt. Es bilde sich
um Deutschland und Oesterreich - Ungarn ein
Ring , der ernste Beratungen notwendig mache .

H H H

Ein ausgezeichneter Priester . Erlebnisse einer
Offizierswitwe , mit einem katholischen Priester
werden von der Thüringer „ Dorfzeitung " wiedergegebcn.
Die Dame wurde , aus einer Mischehe stammend, katho¬
lisch getauft, aber bis zum zwölften Jahre protestantisch
erzogen . Bei ihrer Verheiratung rnit einem protestan¬
tischen Offizier wurde sie exkommuniziert , weil ihr
Gatte das Versprechen, die Kinder katholisch zu er¬
ziehen, nicht geben konnte. Ihre beiden Kinder wurden
protestantisch getauft und erzogen . Nach kaum fünfjäh¬
riger Ehe verlor sie ihren Mann durch den Tod . Sie
erzählt dann weiter :

„ Ans dem Sterbebette hat er mir das Versprechen
abgenommen, die Kinder iin protestantischen Glauben
weiter zu erziehen . Im vergangenen Jahre wünschte
ich wieder in den Genuß der heiligen Sakramente zu
gelangen und trat zu diesem Zwecke mit Herrn Pfarrer
Ramb in Verbindung . Dieser wurde beim bischöf¬
lichen Stuhl in Fulda vorstellig und überbrachte
mir nach einiger Zeit folgende Antwort : „ Sie können
die heiligen Sakramente wieder erhalten , wenn Sie
Ihre beiden Kinder in der katholischen Re¬

ligion erziehen lassen .
" Nun hatte ich mit

Herrn Pfarrer Ramb etwa folgendes Gespräch :
„ Ich kann die Kinder nicht katholisch werden lassen,weil ich meinem sterbenden Gatten versprochen habe, sieim evangelischen Glauben weiter zu erziehen . Mein

Versprechen halte ich unter allen Umständen .
"

Der Herr Pfarrer erwiderte :
„ Dieses Versprechen ist im Sinne der katho¬

lischen Kirche überhaupt kein Versprechen , denn
es ist von Ihrer Seite aus unerlaubt , und Sie wür¬
den eine Sünde begehen, wenn Sie dies Versprechen hiel¬ten , da Sie Ihre Kinder dadurch dem Glauben ent¬
ziehen.

"
Ich wollte das Gespräch abbrechen und sagte :
„ Die Kinder sind ja noch sehr jung und kommen

vorläufig nicht in die Kirche ; die Regelung der An¬
gelegenheit hat also eigentlich noch Zeit .

"
.Herr Pfarrer Ramb meinte darauf : „Sie haben

recht ; vielleicht nimmit auch der liebe Gott
die Kinder vorher wieder zu sich .

"
Als ich ihn weinend bat , doch so etwas nicht zu

sagen, da die Kinder das einzige seien , was mir von
meinem kurzen Glück geblieben sei, antwortete er :

„ Es ist doch für die Kinder besser , wenn
sie der liebe Gott wieder zu sich nimmt , als daß sie im
Unglauben groß werden . Der Tod Ihres Gat¬
ten ist. die Strafe des Himmels dafür , daß Sie
die Ehe mit einem Protestanten eingegangen sind,ohne den Segen der katholischen Kirche empfangen zu
haben . Ihr Mann ist deswegen auch so früh
gestorben , daß wenigstens die Kinder dem wahrenGlauben wieder zugeführt werden können.

"
Auf meine nochmalige Frage , ob es völlig unmög¬

lich sei, mir die Sakramente wieder zu geben, wenn
ich auf meinem Standpunkt verharrte , erhielt ich zurAntwort :

„Die Sakramente können Sie nur unter den Ihnen
bekannten Bedingungen erhalten ; im Falle einer schwe-
Erkrankung würde Ihnen jedoch der kirchliche Beistand
nicht versagt bleiben .

" Nach dieser Unterredung kam
mein Plan , aus der katholischen Kirche auszn -
treten , zur Reise.

"
Dieser Priester hat sich , bemerkt dazu die Berliner

Volksztg . , im Sinne seiner Kirche ausgezeichnet be¬
nommen . Genau das , was er der unglücklichen Witwe
gesagt, verlangt seine Kirche von ihm . Etwas anderes
hätte er der Frau gar nicht sagen dürfen . Der Mann
ist zu einer großen Karriere geeignet. Tie Kirche weiß
solche treuen Diener zu gebrauchen.

rst rst

Die italienische Flotte , lieber die Verhältnisse

bei der Kriegsflotte Italiens ist bekanntlich seitens der
Deputiertenkammer eine Untersuchung eingeleitet worden .
Die betr . Kommission hat jetzt ihre Beratungen beendet.
Der Marineministcr Admiral Mirabello gab am Mon¬
tag ans eine Anfrage die Erklärung ab , daß die ita¬
lienische Flotte in keiner Weise geringwertiger sei als
die anderer Länder . Das Land könne vollständig be¬
ruhigt sein. Ter Berichterstatter der Kommission, Fran -
chetti , wies darauf hin , daß die Kommission während
ihrer Verhandlungen wiederholt die Korrektheit und
den Eifer des Marineministers anerkannt habe. Tie
Besprechung des Ergebnisses der Untersuchung wurde so¬dann ans den 30 . Mai angesetzt .

H * *
Die französischen Wahlen. An den Kam m e r-

wahlen beteiligten sich in ganz Frankreich 8000000
Wähler , d . h . 800 000 mehr als im Jahre 1902 . Da¬
von entfielen auf die Radikalen und Sozialistisch-Ra¬
dikalen 3100 000 Stimmen , auf die anderen Republi¬
kaner der Linken 850 000 , auf die unabhängigen So¬
zialisten 106 000 und auf die vereinigten Sozialisten060 000 Stimmen . Auf die gemäßigten Republikaner
entfielen 1170 000 , auf die Kandidaten der Action de
la libertä 1200 000 , auf die Konservativen 900 000 und
auf die Nationalisten 380000 Stimmen . Gegenüber den
Ziffern von 1002 gewinnen die Radikalen und Sozia¬
listisch-Radikalen über 250 000 , die Sozialisten über
270 000, die Parteien der Rechten etwa 400 000 Stim¬
men . Tie Fortschrittler sMelinisten ) verloren 270 000
Stimmen . In Charmaux hat Janrtzs mit 6427 Stim¬
men über den Marquis de Solanges gesiegt , der mit.
6147 in der Minderheit blieb.

* * *

Schwedische Wahlresorm. Aus Stockholm wird
gemeldet : Der V er f a s snn gs a ns s ch u ß hat seinen
Bericht in der Wahlrechtssrage abgegeben. Die Mehr¬
heit dieses aus 10 Mitgliedern der 1 . und 10 Mitglie¬dern der 2 . Kammer bestehenden Ausschusses sprach sichdarin für das allgemeine Wahlrecht zur zweitenKammer aus , jedoch nur in Verbindung mit der Ein¬
führung der Proportionalwahlen zu beiden
Kammern . Tie Minderheit des Ausschusses trat für den
Regierungsentwurf ein . Der Ausschuß schlägt ferner vor,die Regierung aufzufordern , eine Untersuchung betr . das
politische Wahlrecht für die verheirateten und ledigen
Frauen anzustellen .

Tages -KhrkmiL.
Hamburg, 8 . Mai . Ter Senat richtete an die Bür-

^ gerschaft einen Dringlichkeitsantrag , nach welchem zur

Pi

Auf Irrwegen
Nomau von Klara Rheinau . 59

..Sie habe » eine Wvche gewartet, Herr Werner, ist cS zusiel verlangt, wenn ich Sie bitte , noch bis morgen zn warten,
rhe Sie weitere Schritte in dieser Angelegenheit tun ? "

Ini Begriffe , anfHerrn Cliffords Erwiderung eine bejahende
Antwort zn geben , zögerte Werner wieder und blickte Ivie
zweifelnd ans denselben .

„ O , ich will Ihnen mein Wort geben , daß ich nichts hinter
Ihrem Nucken tue, " sagte dieser ruhig ; „ Sie dürfen mir ver¬
trauen Wirklich, selbst um die Ehre einer alten Familie zu ret¬
ten , wurde ich Bruno Esmond nicht zn schützen suchen , wenn
er so schuldig ist , wie Sie ihn hinstellen ; aber wenn Sie es
borziehen, " fügte er lächelnd bei , « mich unter Ihren Augen
zu behalten , so bleiben Sie hier unter meinem Dach, während
ich mich an Speise und Trank und Schlaf erquicke.

"
„ Natürlich vertraue ich Ihnen, Sir, " cntgegnete der De¬

tektiv freimütig, „ und ich will gern die weiteren Schritte für
morgen ansschiebc» . Ueberhaupt," fügte er bei, „ würde ich mich
«icht grämen, wenn Hauptmann Esmond der verdienten Strafe
entginge, ich wünschte nur , daß er zuerst beschämt werde , und
daß Fräulein Clement ihre Freiheit wieder erlangt . Mir kochtdas Blut , wenn ich daran denke , daß diese vortreffliche jungeDame die Frau eines solchen Elenden werden sollte !"

Herr Clifford nickte bcistimmend und schritt langsam der Tür
z» . „ Wenn Sie hier bleiben, " sagte er mit seiner müden
Stimme , „ werde ich meine Dienerschaft amveisen , jede» Ihrer
Befehle ansznführen . Bitte , bestellen Sie, was Sie znin
Abendessen wünschen . In ein paar Stunden werde ich Ihnen
wieder zn Diensten stehen . Paul, geben Sie mir Ihren Arm,das Treppensteigen fallt mir schwer. Ich wurde i» der letzten
Zeit mehr als einmal nnangenehm daran erinnert , daß ich kein
junger Mann inehr bin .

"
Als der Detektiv , der sich bei einem feinen Essen die Zeitdes Wartens sehr angenehm vertrieben, nach zwei Stunden

zu Herrn Clifford gerufen wurde, hatte dieser zwar seinenäußer» Menschen erfrischt , aber seine Züge drückten großen
Kummer ans.

Voll Schmerz über den Tod seines Bruders , der in Ma¬
deira ein frühes Ende gesunden, war er heimgekehrt , um Herrn

Werner und Paul Talbot mit jener schrecklichen Nachricht schon
seiner wartend zn finden .

Er fühlte sich tief erschüttert , aber er war ein Mann von
eisernen Nerve» , und nach kurzer Ruhe im stände , die Ver¬
handlung mit Werner wieder anfznnehmen Doch der müde
Ausdruck seiner Angen , der matte Ton seiner Stimme , er-
weckte immer wieder Pauls Besorgnis, als sie in dem hübschen
Wohnzimmer saßen, Ivo die Unterredung stattfand .

„ Also, locun ich recht verstehe , haben Sie die ganze Zeitüber diese Nachforschungen fast als eine persönliche Sache be¬
trieben ? " wandte er sich zn Werner . „ Sie hatten von Anfangan Verdacht anfHaÄptmann Esmond ?"

„ Ans Hanptmann Esmond und Herrn Witley , Sir, " war
die ruhige Entgegnung. „Sie werden sich vielleicht noch er¬
innern , daß ersterer bei der Gerichtsverhandlung sich sehr
aufgeregt zeigte Einmal war er ans dem Punkt, ohnmächtig zu
werde » , und obschvn man danials Hunger und Uebermüdungals Grund cmsührte , so dachte ich doch gleich, daß kräftige ,
junge Männer , die an ein unregelmäßiges Lebe» gewöhnt
sind , nicht gleich in Ohnmacht fallen , weil sie ihr Frühstückeinmal ein paar Stunden ausschieben mußten. Auch Herr Wit¬
ley erregte meinen Verdacht , denn trotz aller Nachforschungen
gelang es mir nicht, einen Beweis für seine Beziehungen zu der
englischen und französischen Geheimpolizeiausfindig zu machen,deren er sich rühmte . Ich mußte also notgedrungen zu dem
Schluß kommen, daß er ein Betrüger sei und in Bruno Es-
monds Sold stehe.

"
Herr Clifford hatte sich in seinen Armstnhl zurückgelehntund blickte unverwandt den bläulichen Ranchwülkche» seiner

Zigarre nach ; vielleicht wollte er den triumphierenden Aus¬
druck in des Detektivs Augen nicht gern sehen.

„ Er ist ein schlauer Bursche , dieser Witley, " begann Wer¬
ner wieder, „ und er diente dem Hanptmann treu und ehrlich .
Vermutlich war er es a»ch , der die Entführung plante, wenig¬
stens war er derjenige , der sie ausführte mit Hilfe eines Man¬
nes , der in des HauptmannS Diensten gestanden , aber , wie
jedermann irrtümlich glaubte, entlassen worden war .

Dieser Ritson wartete a» dem Kreuzweg niit einem Wagen ,der in einem Hotel in Belthorpe gemietet, während Esmond
und Witley Fräulein Lockhard beredeten , ihr Heim zu ver¬
lassen. Eine weitere Rolle hatte Esmond nicht übernommen.

Sobald das unglückliche Mädchen im Wagen saß, kehrte er indas Herrenhaus zurück, das er unbemerkt , wie er es verlassen ,wieder betrat . Witley und Ritson fuhren mit dem Mädchenbis außerhalb Belthorpe, dann stiegen Witley und das Mäd¬
chen aus , gingen zn Fuß an die Station und erreichten nochden Frühzng nach London , während Ritson mit dem Wagenin das Gasthaus znrnckkehrte, wo er sich als Handlmigsreisen«der ansgegebe» hatte, der in wichtigen Geschäften nach Cat-
ley mußte, um seine späte oder eigentlich frühe Fahrt zu er-klären .

"
Herr Clifford nickte ; Werners Erzählung interessierte ihnaufs höchste , aber er unterbrach ihn mit keiner Silbe .
„ Einige Tage später schiffte sich Ritson reich beschenkt nachAmerika ein ; ich erfuhr dies durch einen Zufall, der mit mei¬ner Geschichte nichts zu tun hat Es scheint , daß Fräulein Lvck -

hard fast augenblicklich ihren Schritt bereute ; sie siel ans einer
Ohnmacht in die andere und Witley war ernstlich besorgt um
sie . Als er sie in das Hans brachte , das er im Osten Lon¬dons gemietet , war sic bewußtlos, und als sie ans ihrer Ohn-
macht erwachte , zeigte sich , daß ch' : Geist verwirrt war, hesttgcsGehirnsieber hatte sie ergriffe '

„ Armes , unglückliches Mädchen ! " murmelte Herr Cliffordteilnehmend.
„ Vielleicht war sie in dielen , Zustand lrichler zn lenken,"

sagte Werner trocken. „ Und Witley sorgte sich vermutlich we-
Niger um sie , als um Georg Marly» Was all diese Zeit herin geheimnisvolles Tunke ! gehüllt schien , ist nun leicht zuerklären. Martyn fand seinen Tod von der Hand Witlcys ;aber so voreingenommen ich auch gegen diesen bin, so glaube
ich nicht, daß der fatale Schlag tödlich sein sollte. Offenbarwar Marly» dnrch ein Geräusch im Hause geweckt wordenund hinausgeeilt, gerade als Meta mit den beiden Männernden Weg hinnntergina . Er war ihr gefolgt und während Es-
mond das halb ohnmächtige Mädchen mit svrtzoq , blieb Witleyvermutlich zurück, um MaHyn an der Verfolgung der Fliehen-
den zn hindern. Jedenfalls entspann sich ein Wortwechsel zwi¬
schen den beiden Männern , und Martyn fand seinen Tod ent¬weder dnrch eine» heftigen Stoß die steinernen Sinsen hin¬unter oder dnrch einen Schlag mir einer schweren Waffe, einem
bleigefüllten Stock vielleicht ! " '
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Unterstützung der bei dem Ausbruch des Versuvs Geschädig¬
ten 10 000 Mk . bewilligt und in das diesjährige Staats¬
budget eingestellt werden sollen.

Hamburg , 8 . Mat . Aus Duala (Kamerun )
wird gemeldet , daß dos Urteil des neuen Gerichts gegen
King Akwa, die Grobhäuptlinge und Häuptlinge wegen der
Beschwerdeschrift in den nächsten Tagen zu erwarten
ist . Einer der Beschwerdeführer, Häuptling Eteki Akinge
von Bonambuanje , der auch in Untersuchungshaft war , ist
gestorben . Eteki unterstützte ehrlich die Bestrebungen
der Regierung , war jedoch ein Gegner von Puttkamer und
Brauchitsch .

Hamburg , 8 . Mai . Aus Jacksville (Florida )
ist hier folgendes Telegramm vom 4 . Mai eingelaufen :
Man telegraphiert uns aus Key West das Gerücht, daß
ein Aufstand im Osten Kubas ausgebrochen sei . Führer
der Rebellen soll ein Agitator namens Müdester Leat sein .

W eu, 8 . Mai. Der Ministerpräsident Prinz Ho¬
henlohe begibt sich morgen nach Budapest , um mit
der ungarischen Regierung die gemeinsamen Angelegenheiten
zu besprechen . Der Retchscat wnrde für den 15 . Mai wie¬
der einberufen.

Wien, 0. Mai . Fürst Otto Windisch grätz und
seine Gattin Prinzessin Elisabeth , die Enkelin des
Kaisers Franz Joseph , wurden bei einer Automobilfahrt
in Wiener Neustadt von dein Kutscher eines Lastwagens
der nicht ausweichen wollte, mit der Peitsche ange¬
griffen . Ter Kutscher wurde verhaftet .

Zungeru (Nord-Nigeria ), 7 . Mai. In Hajei -
jia , 6 Meilen von Kairo , fand am 3 . Mai ein fünfstündi¬
ger Straß enka mpf zwischen britischen Trup¬
pen unter dem Befehle des Obersten Lowry Cole und
der Bevölkerung von Hadeijia statt . Tie Eu¬
ropäer erlitten hierbei keine Verluste ; sonstige Verluste
sind noch unbekannt . Ter Feind wurde geschlagen und
der König gefangen genommen . Der König von
Hadeijia ist der mächtigste Herrscher dieses Teiles von
Zentral -Sudan . _

Sonntag Abend kam es in Singen a . H . zwischen
deutschen und italienischen Arbeitern zu
Streitigkeiten , wobei zwei Deutsche namens Strehle und
Rau durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt wur¬
den.

Ter Massenmörder Dittrich , der sich jetzt in
Gewahrsam der Dresdener Polizei befindet, hat bis jetzt

'neun Mordtaten eingestanden . Es sind dies zwei
Morde in Sachsen (an der Privatiere Opitz nnd an
dem sechsjährigen Mädchen Schönherr aus Riesa ) , zwei
Morde in der Umgebung Berlins (an der Frau des Schif¬
fers Gr aß nick aus Gosen und an der Pförtnersfrau
Schurm aus Zeuthen ), eine Mordtat bei Kiel und Vier-
Mordtaten in Oesterreich . Jetzt glaubt die sächsische Poli¬
zei auch Beweise dafür in der Hand zu haben , daß Ditt -
rich im April dieses Jahres die 30 Jahre alte Frau
des Gas Meisters Graß aus Zöblitz ermorde t
hat . Das wäre also der zehnte Mord .

Aus Essen a . R . meldet das Berliner Tagebl . : : Im
Landkreis Duisburg wurden bis heute 148 Fälle von
Genickstarre konstatiert , von denen 103 tätlich ver¬
laufen sind.

Die Verwaltung der H el d b u r g - G e s e lls ch a f t
telegraphiert : Durch ausströmende Gase wurden im
Schacht „Desdemona " vier Manu getötet . Tie Unter¬
suchung der Revierbeamten ergab kein Verschulden der
Verwaltung . Eine Betriebsstörung ist nicht eingetreten .Ter Giftmordversuch in Elberfeld , der, wie vor
kurzem gemeldet, zu der Verhaftung des städtischen Ober¬
assistenten Fuhrmann und seiner Geliebten , der Re¬
staurateursfrau Göbel , führte , hat jetzt ein zweites
Opfer gefordert . Nachdem die Ehefrau Göbel, die in
Gemeinschaft mit Fuhrmann des Giftmordversuchs be¬
schuldigt wurde , im Gefängnis Selbstmord begangen hat ,
hat sich gestern ihr Ehemann , der Restaurateur Göbel, in
seiner Wohnung aus Verzweiflung erhängt ; vorher
hatte er ftch die Pulsadern beider Hände durchschnitten.
Ter in Untersuchungshaft befindliche Oberassistent Fuhr¬
mann unternahm gleichfalls einen Selbstmordver¬
such , indem er sich während seiner Vernehmung eine
Schere in die Brust stieß , doch ist seine Verletzung nicht
lebensgefährlich .

Nach einer Meldung aus Braunsfeld bei Köln
ist die Giebelmauer der dortigen im Ban befindlichen
Kirche eingestürzt, wodurch zwei Bauarbeiter verschüttet
wurden . In schwer verletztem Zustand wurden sie aus
den Trümmern hervorgeholt und ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Ter 24jährige Buchhalter Nawroki erschoß in
Berlin lt . Lok.-Anz . die geschiedene und verwitwete
Hausbesitzerin Rohls in ihrem Haus . Nawroki selbst
verletzte sich tätlich . Das Motiv ist verschmähte Liebe .

Ten Bergungsdampfern bei Kiel gelang es, den
Vordersteven und einen Teil des Torpedoboots 8
120 zu heben . Die Einschleppung in die Werst soll
im Laufe des Dienstag Nachmittags erfolgen.

. Das Staatsdepartement in Washington hat eine
Depesche vom amerikanischen Konsul in Hang kau erhal¬
ten , daß durch eine sehr heftige lieber schwemmung
in der Provinz Hunan zahlreiche Menschen umgekom¬
men sind . Tie Ausländer befinden sich alle in Sicher¬
heit . >

Ein türkischer Gewaltakt gegen ein
deutsches Schiff .

Konstantinopel, 7 . Mai . Tie türkischen Be¬
hörden haben gegen ein deutsches Segelschiff
einen kaum glaublichen Gewaltakt verübt , der einen
Bruch mit internationalen Abmachungen bedeutet. Der
deutsche Segler „ Odysseus " kam am Sonntag vom
Schwarzen Meere mit ungefähr 1000 Kisten Benzin
im B o s P o ru s an . Er wurde nach Vorschrift von den
Zollbehörden behandelt und setzte seine Reise fort , um
die eine Hälfte dieser Ladung für eine deutsche Firma
in Konstantinopel und die andere Hälfte auf der Insel
Thasos zu löschen . Kaum hatte der „ Odysseus" die
Anker gelichtet, so erschienen mehrere türkische Be¬
amte an Bord und erklärten , obgleich sich alle Schiffs¬
papiere im tadelloser Ordnung befanden, die Beschlag¬
nahme des „ Odysseus"

. Der Kapitän desselben pro¬

testierte mit aller Energie und wollte die deutsche
Flagge , die er, da es noch vor Sonnenaufgang war ,
noch nicht aufgezogen hatte , hissen . Tie türkischen Be¬
amten verhinderten ihn jedoch gewaltsam hieran und
entrissen ihm die Flagge ^ Darauf wurde der
Segler von einem in Bereitschaft gehaltenen türkischen
Schleppschiff sofort ins Schlepptau genommen und un¬
ter die Befestigungen des Bospvrusforts von Anatvli
Kawak gebracht, wo er militärisch überwacht wird .

Von der deutschen Botschaft wurden sofort
bei der Pforte und im Jildiskiosk die nötigen Schritte
unternommen , um gegen dieses unglaubliche Vorgehen
türkischer Behörden in schärfster Weise Stellung zu neh¬
men und den „ Odysseus" frei zu bekommen. Da die
Pforte hierauf nicht reagierte , überreichte die deutsche
Botschaft eine Note , worin sie den Akt der türkischen
Behörden als das bezeichnet «, was er ist und jede Ver¬
antwortung für die hieraus sich ergebenden Folgen ab¬
lehnte und zugleich die Pforte wissen ließ, daß , wenn
bis heute Nachmittag der „ Odysseus" nicht freigegeben
sein werde, von deutscher Seite selbst unmittelbar die
nötigen Maßregeln ergriffen werden würden , um die
Freilassung zu erzwingen .

Wie vom 8 . Mai halb 10 Uhr vormittags gemeldet
wird, ist das Segelschiff „ Odysseus " infolge der ener¬
gischen Vorstellungen der deutschen Botschaft in Freiheit
gesetzt worden.

MuksHer Reichstag.
Berlin , 8 . Mai . Präsident Graf Ballestrem

eröffnet die Sitzung und teilt mit , daß der italienische
Botschafter ihm durch das Auswärtige Anrt Mitteilen
ließ , daß er die Teilnahmekundgebung des Reichstages
an der Vesuvkatastrophe zur Kenntnis seiner Regierung
gebracht habe. Der Präsident der italienischen Kammer
habe in der 1 . Sitzung für die Kundgebung seinen Dank
abgestattet und erklärt , daß das italienische Volk die auf¬
richtige Freundschaft des deutschen Volkes, die immer
die gleiche sei, erwidere . Hierauf wird in der auf heute
zurückgestellten namentlichen Abstimmung die progres¬
sive Staffelung der Zigarettensteuer mit
179 gegen 112 Stimmen bei 3 Enthaltungen ange¬
nommen . Es folgt die Novelle zum Stempel¬
gesetz bei dem Stempel für Persone nfahrkar -
t e n . Tie Kommission hat an Stelle des von der Re¬
gierung geforderten Fixstempels einen Zuschlag von 1/4,
1/2 und 1 Proz . für den Kilometer bei der 3 . , 2 . und
1 . Klasse festgesetzt. Hierzu liegt ein Kompromißantrag
Be cker - Hessen vor , der die Fahrkarten unter Oll
Pfg . freiläßt , auf Fahrkarten über 60 Pfg . einen
progressiven Fixstempel festsetzt .

Singer (Soz . ) beantragt beim Stempel auf Per -
soncnfahrkarten namentliche Abstimmung .

Präsident Graf Ballest re m bittet die Abgeord¬
neten , in so schöner Zahl zusammenzubleiben . (Heiter¬
keit) .

Büsing (natl . ) tritt den gestrigen Ausführungen
^ Gotheins über die Arbeiten der Kommission entgegen und

befürwortet den Kompromißantrag .
Ga mp (Rp . ) tritt ebenfalls für den Kompromiß¬

antrag ein.
Geh . Rat v . d . Leyen erklärt auf eine Anfrage

des Vorredners , daß der preußische Arbeitsminister be¬
reits tunlichste Bedachtnahme auf die Ausdehnung
der direkten Fahrkarten angeordnet habe.

Lipinski (Soz . ) bekämpft die Besteuerung der
Fahrkarten , die die breitesten Schichten der Bevölkerung
empfindlich belaste und den Handel und Verkehr schwer
treffen würde .

Graf Kanitz (kons . ) spricht sich für den Kommis¬
sionsantrag aus .

Held (Ztr .) : Im Interesse der Wehrhaftigkeit des
Reichs müßten neue Steuerquellen erschlossen werden.

Merten (frs. Vp . ) ( vermißt eine Aeußerung der
Regierung über ihre Stellung zum Kompromißantrag .
Anstatt die großen Vermögen auf dem Altar des Va¬
terlandes zu opfern , bringe man die geringen Mittel
der Minderbegüterten und des Mittelstandes zum Opfer .

Staatssekretär v . Stengel : Ich kann jetzt nur
erklären , daß cs den verbündeten Regierungen lieber ge¬
wesen wäre , wenn ihren Jntensionen in der Besteuerung
des Tabaks und des Bieres mehr entsprochen worden wä-

l re . Was die Fahrkartensteller betrifft , so dürften die
- verbündeten Regierungen ihre Bedenken gegen den Fahr -
! kartenstempel in der jetzigen Form zurücktreten lassen, je-
i denfalls aber dem Kompromißantrag den Vorzug vor
! dem Kommissionsbeschluß geben.

Gräfe (Ref . ) spricht sich gegen die Fahrkartensteuer
aus .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird in na¬
mentlicher AbstiMmu ng der Komprom ißan -
trag mit 157 gegen 128 Stimmen bei 3 Stimmenthalt¬
ungen angenommen .

Präsident Graf Ball e st r e m teilt mit , daß er heu-
i te zum Reichskanzler gebeten worden fei und eine
- gute halbe Stunde bei ihm geweilt habe. Ter Reichskanz-
! ler habe ihm für die Teilnahme des Reichstags an seiner
i Erkrankung gedankt. Er habe den Reichskanzler in vol -
j ler geistiger und körperlicherFrische ange¬

troffen und keinen Unterschied gegen früher an ihm wahr¬
genommen . (Lebhafter Beifall .)

Um 61/2 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen
nachmittag 1 Uhr . (Automobil - , Tantiemen - und Erb¬
schaftssteuer. )

! LoHnöewegunff .
Lu- Wigshafen a . Rh . , 7 . Mai . Wegen Lohndif¬

ferenzen sind sämtliche Kleinschiffer von Ludwigs¬
hafen bis Speier heute in den Ausstand getreten .

Dresden , 8 . Mai. Eine heute hier von über
2000 Personen besuchte Versammlung der Metall¬
arbeiter erklärte sich nach einem kurzen Referat des
Verbandsleiters der Metallarbeiterorganisation über die

^ neuen Einigungsvorschläge der Metall indu¬
striellen und über die Beschlüsse des Ges am t-

t Verbandes der Metallindustriellen Deutschlands un -
E ter lebhaften , zum Teil sehr erregten Kundgebungen da-
i für , diese Einigungsvorschläge und den Beschluß un¬

beantwortet zu lassen . Damit sind die Einig -
u n gs v c rh a n d l u n g e n Unterbrochen und es
muß am 10 . Mai nach den Beschlüssen des Gesamt-
verbandes der Metallindustriellen die Generalaus¬
sperrung für ganz Deutschland verhängt wer¬
den , von der 300000 Arbeiter betroffen werden.

Berlin , 8 . Mai . Ans Breslau meldet das
Berl . Tagebl . : Der drohende Ansstand im Bres¬
lauer Baugewerbe , an dem 4000 Arbeiter betei¬
ligt sind, wird im letzten Augenblick durch das Eingrei¬
fen des G e w er b e ge r i ch ts mittels Gewährung von
Lohnerhöhungen bei gelegt werden , wenn die
Arbeiter sich verpflichten , die anders oder gar nicht Or¬
ganisierten fürderhin nicht zu belästigen und auf den
Baustellen nicht zu agitieren .

Berlin , 9 . Mai . Der Lokalanz . meldet : Die Ei¬
nigung inr Bäcker ge werbe ist nunmehr vollzogen;
Die gestern tagenden beiden Gesellenversamnüungen ha¬
ben den Vorschlägen der Einigungskommission zugestimmt,
ebenso wie es am Montag bereits die Meister getan haben.

Berlin , 9 . Mai . Das Berl . Tagebl . meldet ans
Meuselwitz : Das Ergebnis der gestrigen Versamm¬
lung im Bergarbeiterstreik ist folgendes : Die Verwalt¬
ung gesteht die versuchsweise Einführung der 9stündigen
Arbeitszeit zu, lehnt dagegen die geforderte Abschaffung
der Frauenarbeit und Einführung eines Mindestlohnes
ab . Tie Arbeiterausschüsse empfahlen die Annahme des
Vergleichs . Für Freitag wird die Streikbecndigung er¬
wartet .

Berlin , 9 . Mai . In Hamburg ist ein Streik
der Droschkenkutscher und Taxameterkutscher ausgebrochen.
Es wurde gestern in allen Betrieben , wo , die geforderte
Lohnerhöhung verweigert wurde, die Arbeit niedergelegt.

Wien » 9 . Mai . Eine gestern Abend stattgefundene
außerordentliche Vollversammlung der hiesigen
Bauführer beschloß einstimmig , daß, falls der Boykott
der Maurer über einige Betriebe nichtaufgehoben
wird, amSamstagsämtltcheArbetterentlassen
werden . An ein Nachgeben der Arbeiter ist nicht zu
denken , sodatz voraussichtlich 4000 Mann von der
Aussperrung betroffen werden .

Mailand , 8 ' Mat . Der Generalstreik , der heute
morgen in Turin ausbrach, erstreckte sich auch auf die
Bäckereien und die Trambahnen . Die Militärbehörde sorgt
durch die Feldbäckereien für Brot . Die Geschäfte sind offen.
Die Garnison wurde verstärkt : starke Patrou - llen durchzie¬
hen die Stadt . Es streiken jetzt 20000 Mann .

Rom , 9 . Mai . Aus Mailand wird gemeldet:
Der hiesige Arbeitersekretär schlug einen Generalstreik
für ganz Italien als Antwort auf die Turiner Vor¬
gänge vor .

Lens, 8 . Mai . Tie Bergwerksgesellschaf¬
ten haben es abgelehnt , die Führer und alle die an
den letzten Vorkommnissen Beteiligten in ihren Betrie¬
ben wieder zu beschäftigen .

Lens, 8 . Mai . Die Hochöfen sind wieder in Be¬
trieb gesetzt worden ; die Truppen werden in ihre Gar¬
nisonen zurückbefördert.

Me KKMZM lN WNUanS .
Die neuen Minister .

Uober den Wechsel im russischen Kabinett
wird aus St . Petersburg gemeldet : Durch kaiserlichen
Erlaß wurden der Obrrprokurator des heiligen Synods ,
Fürst Obolenski , der Minister für Verkehrswege, der
Chef der landwirtschaftlichen Verwaltung , der Finanzminisier
Schtpoff , der Unterrichtsmivlster Graf Tolstoi , der
Retchskontrolleur und der Just 'zminister ihrer Aemter ent¬
hoben. Ernannt wurden Senator Kaufmann zum Unter¬
richts - und Schtscheglowitoff zum Justizminister , ferner
Schwanebach zum Reichskontrolleur. Der russische
Gesandte in Kopenhagen, v . Jswolski , wird am Donners¬
tag in St . Petersburg erwartet ; seine Ernennung zum
Minister des Aeußern scheint enlschieden zu sein .

Vor der Dumaeröffnung .
Die „ Russische Korrespondenz " erhält aus Peters¬

burg vom 8 . Mai folgendes Telegramm : „ Tie Po¬
lizei löste heute eine zahlreiche Versammlung der kai¬
serlichen freiökonomischen Gesellschaft auf , wel¬
che die gegenwärtige Lage Rußlands und der Reichsduma
beriet und der gegen 30 Reichsdumamitglieder beiwohn¬
ten . Der Präsident weigerte sich , der polizeilichen Auf¬
forderung nachzukommen. Sofort wurden gegen 100
Schutzleute mit Flinten bewaffnet hereingesührt . Das
Gebäude war von zwei Garderegimentern um¬
zingelnder erste Fall in der über hundertjährigen Exi¬
stenz der verdienstvollen wissenschaftlichenGesellschaft! Der
Parteitag der „ Kadetten " beschloß , die Regierung in
der ersten Dumasitzung deswegen zu interpellieren . Eine
bedeutende Zahl von Bauernd eputiertcn beschloß ,
heute eine selbständige Parlamentssraktion mit einem ra¬
dikal-sozialistischen Programm zu bilden und die Arbeiter
aufzufordern , jeder Provokation seitens der Regierung zu
widerstehen und ruhig den Gang der Ereignisse abzuwar¬
ten . Die Duma werde ihre volle Schuldigkeit tun .

"
Ein üblesVorsPiel zur Du m « eröffn kn g .

Aus St . Petersburg meldet der Berl . Lokalanzeiger :
Bis,zur letzten Minute zögerte der Zar mit seiner Un¬
terschrift unter die neuen R ei ch s g run d g >es etz e ; doch
beeinflußt durch die Hofkamerilla , wie durch den neuen
Ministerpräsidenten G 0 remHkin sind die Aktenstücke ge¬
stern im Regierungs -Anzeiger mit unbedeutenden Verän¬
derungen veröffentlicht worden . Der Eindruck da-i
von ist der denkbar schlechtest e . Im Lager der kon¬
stitutionell -demokratischen Partei , wie der Bauernvertre¬
ter , herrscht darüber starke Empörung , die sich bei*
den konstitutionellen Demokraten auf dem gestrigen Kon¬
greß in lauten Protesten Luft machte. Die Veröffent¬
lichung der Reichsgrundgesetze am Vorabend der Eröff¬
nung der Reichsduma wird als ein Akt htngestellt , der
in grellem Widerspruch steht mit dem Manifest vom 17 ./30 .
Oktober v . I . , sowie den allgemeinen Wünschen des Vol-,
kes, wie sie aus den Wahlen sich ergeben.

Wieder ein Attentat .
Wie das Reutersche Bureau aus Kiew meldet , ist

dort der Graf Jgnatiesf ermordet worden. Ein¬
zelheiten fehlen noch .



Württ . c-kaudrag.
Stuttgart , 8 . Mai . Präsident v . Payer erösfnet

die 157. Sitzung um 32/4 Uhr mit einer Begrüßung der
Abgeordneten und gedenkt sodann der großen Verluste,
die das Haus in der so kurzen Zeit durch den Tod dreier
Abgeordneten, nämlich der Herren Stockmayer und Dr .
Hartranft , sowie des Frhrn . v . Gaisberg -Helsenberg, er¬
litten hat . Das Haus erhebt sich zum ehrenden Ange¬
denken der Verstorbenen , die eine schmerzliche Lücke hin¬
terlassen, von den Sitzen . Nach Verlesen des Einlaufs
werden die neuen Abgeordneten für Marbach , Dr . Wolfs,und für Ellwangen , Landgerichtsrat Walter , eingeführt .
Ein Antrag Rembold - Aalen (Ztr . ), die beiden Ge¬
wählten für legitimiert zu erklären , wird angenommen ,
wodurch die neuen Abgeordneten durch den Schriftführer
eingeführt und vom Präsidenten vereidigt werden . Nun¬
mehr wird in die Tagesordnung : Anträge der Kommis¬
sion für Gegenstände der inneren Verwaltung zu ver¬
schiedenen Eingaben , eingetreten . Zunächst folgt :

Bitte des Verbandes der württ . Feuerwehren vom
3 . Juli 1905 um Abänderung derLa ndesfei : er¬
lös chordnung vom 7 . Juni 1885 . Der Antrag der
Kommission geht dahin : : u) Punkt 1 der Eingabe , so¬
weit er darauf ausgeht , den Art . 22 dahin abzuändern ,
daß der Höchstsatz der Abgabe für Nachtdienstleistung in
der Feuerwehr auf 20 Mark und die Zahl der Steuer¬
stufen auf 5 bestimmt wird , der kgl . Regierung zur Be¬
rücksichtigung

'
zu übergeben , soweit er die Aenderung des

Art . 15 bezweckt, über das Gesuch zur Tagesordnung über¬
zugehen ; b) über Punkt 2 der Eingabe , betr . die Ab¬
änderung des Art . 17 Abs . 2 zur Tagesordnung über¬
zugehen ; c ) Punkt 3 der Eingabe , den Art . 5 dahin zuerweitern , daß unter die von der Gemeinde zu beschaf¬
fenden Armaturstücke für die Steiger und Retter der
Dienstrock ausgenommen wird , der kgl . Regierung zur
Erwägung zu übergebeu .

Abg . Röder (D . P .) erstattet den Bericht der Kom¬
mission. Bessersituierte sollten sich mehr an der Feuer¬
wehr beteiligen , weshalb auch die Erhöhung des Satzes
für sie gerechtfertigt sei . Der Redner empfiehlt auch im
Interesse der Minderbemittelten , den Dienstrock unter
die von der Gemeinde zu beschaffenden Armaturstücke aus¬
zunehmen, im Hinblick auf die ärmeren Gemeinden .
Diese Bitte sei der Regierung aber nur zur Erwägung zu
übergeben, damit zunächst Erhebungen über die den Ge¬
meinden entstehenden Lasten gemacht werden können.

Minister v . Pischek hat gegen den Antrag der
Kommission nichts einzuwenden . Gebühren für Nacht-
dienstlerstung werden nur in 78 Gemeinden erhoben . Der
Minister betont ferner , daß ihm der Mindestsatz von 4
Mark nicht zu hoch erscheine . Der Kommissionsantrag
wird angenommen .

lieber eine Bitte der Gebrüder Kauffmann in Eß¬
lingen wird zur Tagesordnung übergegangen .

Es folgt die Beratung einer Bitte des Landesver¬
bands württ . Militäranwärter . Der Kommissionsantrag
lautet : Tie Bitte der Militäranwärter als durch die
Zurücknahme als erledigt zu erklären ; die Bitte der
Gemeindeunterbeamtenvereine , soweit sie sich daraus be¬
zieht, dem Gesuch der Militäranwärter keine Folge zu
geben, als durch die Zurücknahme des Gesuchs der Mi¬
litäranwärter erledigt zu erklären , soweit sie einer Ver¬
minderung der den Militäranwärtern vorbehaltenen
Stellen nahetritt , über sie zur Tagesordnung überzngehen.

Abg . Schaible (koiis. ) erstattet den Bericht der
Kommission . Ueber das Gesuch solle man zur Tagesord¬
nung übergehen . Ter Kommissionsantrag wird angenom¬
men.

Nach Erledigung einer Bitte des Patenthengstbesitzers
I . Ergenzinger in Kornwestheim und Zurückstellung ei¬
ner weiteren Petition wird die Sitzung um 5(ft Uhr ge¬
schlossen . Morgen Vormittag 9 Uhr Kommissionswah¬
len und Gemeindeordnung .

Aus WürttmröLLg.
Stuttgart , 9. Mai. Der „Staatsanzeiger " ver¬

öffentlicht die Versetzung des württembergischen Gesand¬
ten in München , Frhr . v . Soden , in den bleibenden
Ruhestand . Nach Meldungen aus München liegt Frhr .
v . Soden in Agonie , sein Ableben wird stündlich er¬
wartet.

Zuffenhausen, 8 . Mai. Die hiesigen Möbelschrei¬
ner haben beschlossen , da die Verhandlungen mit den Ar¬
beitgebern zu keiner Einigung führte», in den AuLstand zu
treten.

Waiblingen , 8 . Mai. In der Reisekvsferfabrik
von Anwärter , und Bubeck hier streiken sämtliche Ar¬
beiter. Sie verlangen statt llstündiger Arbeitszeit eine
Mündige . Tie Firma wehrt sich hartnäckig .

Waiblingen , 8 . Mai. Heute nachm . 3 Uhr wurde
ein über der Stadt schwebender Luftballon geftchtigt;
derselbe sank in der Nähe des Bahnhofs , wiewohl seine In¬
sassen ihn durch Ausstreuen von Sand wieder in die Höhe
zu bringen suchten, und ihm entstiegen 4 bayrische Offi¬
ziere, die Morgens 8 Uhr in Augsburg ausgestiegen waren .
Das seltene Ereignis hatte jung und alt herbeigezogen.

Ragolb , 9 . Mai . Der Liederkranz hat sei¬
nen 4 bei der Hirschkatastrophe ums Leben gekommenen
Sängern eine besondere nachträgliche Totenfe .ier auf
dem Friedhof gehalten mit einer Ansprache des Vorstands ,
.Stadtpfleger Lenz, und Vortrag einiger Trauerlieder un¬
ter Schullehrer Arnolds Direktion .

Göppingen, 8 . Mai . Der Z i mm e r er st r e i k ,der hier in Göppingen auszubrechen drohte, : ist nun¬
mehr beige/egt worden . Die hiesigen Zimmerer hat¬
ten bekanntlich ihre Kündigung eingereicht. Nunmehr
ist aber zwischen den Arbeitnehmern und Arbeitgebernein Vertrag abgeschlossen worden , der in der gestrigen
Hersammlung der Arbeiter gutgeheißen wurde . Hiermit
gilt die eingereichte Kündigung der Zimmerer für nicht
geschehen .

8 . Heidenheim , 8 . Mai . Landtagsabg . Betz -
Heilbronn hielt aus Veranlassung des hiesigen Feuerbe¬
stattungsvereins gestern vor zahlreicher Zuhörerschaft ei-
uen überzeugenden Vortrag über Feuerbestattung .

Alm , 9 . Mai. Wie man hört, will der hiesige
Iungliberale Verein bei den Landesausschüs¬

sen der Volks - und Deutschen Partei ein ün -
bedingtes Zusammengehen bei den nächstenL a n d t a gs w a h l e n in Anregung bringen .

Ter ledige Monteur Emil Schilling von Heilbronn ,der in letzter Zeit mehrere Betrügereien und Diebstähleverübte, wurde Dienstag Nachmittag in Cannstatt in
der Marktstraße von einem Fahndungswachtmeister fest¬
genommen . Schilling steht unter dem dringenden Ver¬
dacht , den Raubanfall an der Ladnerin in Kaisers Kafsee -
geschäst in der Kanzleistraße begangen zu haben .

Auf den Namen eines Verwandten erschwindelte in
Reutlingen ein lOjähriger Malergehi lfe 400
Mark Darlehen . Als er im Begriffe war , mit dem Geld
abzureisen , wurde es ihm auf dem Bahnhof zum größtenTeil abgenommen .

In Calw ist in der Nagold bei der Kortheimer Fa¬brik ein dreijähriges Kind, als es seinen Vater in der
Fabrik abholen wollte , ins Wasser gefallen und ertrunken .

Aus Horb wird vom 8 . Mai berichtet : Nach ei¬
nem sehr schwülen Nachmittag zog sich gegen fünf Uhrein Gewitter über der Stadt zusammen . Es hagelte
ca . 20 Minuten mit großer Heftigkeit, wodurch viel
Schaden angerichtet worden sein dürfte . Die Schlossen
fielen bohnengroß .

KeriHLsssal .
Stuttgart , 8 . Mai . Strafkammer . Eine gewerbs¬

mäßige Mansardendiebin wurde heute der Strafkam¬
mer in der Person der 25 Jahre alten verheirateten
Schiffersfrau Gertrud Bühler von Lüdwigshafen aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . Die Angeklagte ist schon
öfter, darunter ganz erheblich vorbestraft , ihr Strafre¬
gister bildet eine lange Leiter . Ihre Spezialität sind Dieb¬
stähle in MägdekamMern . Von Ludwigshasen aus , wo
sie ihren Wohnsitz hat , unternahm sie Raubzüge in ver¬
schiedene Städtern , a . wurde auch Stuttgart von ihr heim¬
gesucht . Am 20 . März kam die Angeklagte von Ludwigs -
Hasen nach Stuttgart , um wie sie selbst zugab , in Mäg¬
dekammern Diebstähle zu verüben . An diesem Tag stahl
sie teils auf einfache , teils auf erschwerte Weise in 3 Mägde¬
kammern Kleidungsstücke, die sie in einem mitgebrachten
Handkorb fortschaffte. Mit der Beute fuhr sie am glei¬
chen Tage nach Ludligshafen zurück . Am 28 . März kam!
die Angeklagte wieder nach Stuttgart und verübte in ei¬
ner Magdkammer in der Hauptstätterstraße einen Ein¬
bruchsdiebstahl . Sie öffnete die Kamnier mit einem
Hauptschlüssel und entwendete aüs einem Kasten, den sie
erbrach 1 Damenuhr und verschiedene Schmuckgegenstände.
Bei diesem Diebstahl wurde sie von dem Dienstmädchen
überrascht und festgehalten. Die Polizei fand bei ihr 27
verschiedene Schlüssel, 1 Dietrich , 1 Türdrücker , sowie 1.
Stilettmesser . In ihrer Wohnung in Ludwigshafen wur¬
de eine große Anzahl gestohlener Gegenstände vorgefun¬den, wie Armbänder , Damenhalsketten , Broschen, Ohr¬
ringe , sowie nicht weniger als 17 Tamenportemonnaies .
Sie gab zu, auch in Frankfurt und Karlsruhe Diebstähle
in MägdekamMern begangen zu haben . We¬
gen der in Stuttgart verübten 4 Diebstähle erhielt sie
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .
Auch erkannte das lGericht auf Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht.

München, 8 . Mai . Vor dem Landgericht
München II wurde heute gegen einen erst 1 5 Iahre
alten Gerberlehrling von Gerding , namens Gotz
verhandelt, der am 16 . Januar d . I . eine 26 Jahre alte
Dienstmagd seines Vaters erdrosselt hatte, um die
Folgen seines intimen Verkehrs mit dem Mävchen zu be¬
seitigen . Gotz wurde zu einer Gefängnisstrafe von
8 Jahren verurteilt .

Fraukevlhal (Pfalz) 8 . Mai. Weinhändler Koppel
von Neustadt wurde wegen Weinfälschung und Betrugs zu
insgesamt drei Wochen Gefängnis und 4000
Mark Geldstrafe verurteilt . Die Gefängnisstrafe
wird als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet.

Erfurt , 8 . Mai . Nach zehnstündiger Verhandlung
wurde heute der Redakteur v . Lojewsky von dem hiesigen
sozialdemokratischen Blatte „ Tribüne " wegen
Aufreizung zum Klassenhaß und Verächtlich¬
machung von behördlichen Maßnahmen durch
5 Artikel , die vor und nach den Kundgebungen gegen das
preußische Landtagswahlrecht erschienen waren , zu 8 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Der Schriftsetzer Friedrich
Klaus erhielt als verantwortlich zeichnender Redakteur
dieses Blattes aus dem gleichen Anlaß 1 Monat Ge¬
fängnis .

Plauen , 5 . Mai. Ter Weber Lederer aus
Treuen , der als „Wunderdoktor " das Vogtland un¬
sicher machte, und später als gefährlicher Schwindler ent¬
larvt wurde , ist vom hiesigen Landgericht zu insgesamt zwei
Jahren acht Monaten Zuchthaus verurteilt worden . Sein
„ Heilmittel " bestand ans Rübö -l und Benzin .

Kunst ,md Wissenschaft.
Stuttgart , 8 . Mai. Von seiner mehrwöchentlichen

Forschungsreise nach Aegypten und dem Jordantal ist Prof .Dr . Fraas dieser Tage wieder hieher zurückgekehrt. Die
paläontologische Sammlung des K . Naturalienkabinets wird
durch diese Reise wieder um eine Reihe interessanter Ob¬
jekte bereichert . Die Ausgrabungen derselben leitete Prof .Dr . Fraas Persönlich.

Vermischtes.
Kleptomanie oder feudaler Diebstahl .

Vor einigen Tagen ging die Mitteilung durch die
Zeitungen , daß in dem S ch l 0 ß

'B a s ed 0 w in Mecklen¬
burg , das ein Fürst Wredc bewohnt, Silbergeräte
die aus Hotels herrühren , aufgefunden worden feienund daß die Staatsanwaltschaft sich auf Grund
einer Anzeige damit beschäftigte. Der „ Lokal-Anz .

" be¬
richtet jetzt darüber , aus Malchin : Der Tatbestand ist
kurz folgender : Das Basedower Schloß , ein Teil des
gräflich Hahnfchen Fideikommisses ist im vorigen Jahrevon dem zur Zeit in Madrid weilenden Fürsten Wrede
auf mehrere Jahre als Sommersitz gepachtet worden . Fürst
Adolf Wrede bewohnt es mit seiner Gemahlin aus zwei¬ter Ehe, einer vermögenden Argentinierin , und einem

aus 30 Personen bestehenden Haushalte , dem die Ver¬
trauensdame der Fürstin , Frl . Weidig, Vorstand. Aufeine bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts Berlin
eingereichte Denunziation , die von dieser dem zuständi¬
gen Landgericht Güstrow in Mecklenburg weitergegebenwurde , fand in Abwesenheit der fürstlichen Familie eine
Haussuchung auf Schloß Basedow statt . Der Er¬
folg war überraschend : Es wurde silbernes Tafel¬
gerät aus sechs Und Tischwäsche aus neun Hotels gefunden.Die Masse des gefundenen Silbers ist so groß , daß es
in mehreren Kisten und Körben nach der Psandkaminerdes Landgerichts Güstrow gebracht werden mußte , wo es
als beschlagnahmt aufbewahrt wird . Zum Teil sind die
Originalstempel der Hotels abgeschlagen und durch an¬
dere ersetzt worden . So weit der nicht zu erschütternde
Tatbestand .

Der innere Zusammenhang ist noch nicht aufgeklärt ,es verlautet jedoch, daß der Untersuchungsrichter gegenden Fürsten und die Fürstin Wrede und die Haus¬dame Frl . Weidig einen Haftbefehl erlassen habe.Unter dem beschlagnahmten Silber sind verschiedene große
lange Bratenplatten , dann eine Anzahl kleinere. Es
folgt ein Stoß Präsentierplatten , große runde , mittlere ,dann große Gemüseschüsseln, Suppenterrinen , Saucieren ,und Salzgefäße , Oelgefäße , Teelöffel, Füll - und Kaffee¬
löffel, Milch - und Sahnenkannen und eine geringe AnzahlGabel und Löffel. All dieses Silber trägt als Mono¬
gramm ein O mit der Krone darüber , das Zeichen eines
großen Pariser Hotels , des Hotels d 'O rsaY . Fer¬
ner find beschlagnahmt verschiedene Tablette , viele Kaffee -,
Milch- und Sahnenkannen , dann ein Stoß Platten als
Paket zusammengeschnürt ; weiter gesondert eine Menge
Kaffee-, Milch -, Tee- und Sahnenkännchen , endlich Ser¬
vietten und Tischtücher. Die meisten Silbersachen sind
P H K in Berlin , BH, DB , TG . gezeichnet.

Soweit bis jetzt bekannt , ist das oben erwähnte Pa¬
riser Hotel, das die Frage , ob es Silber verkaufe, ent¬
schieden verneint hat , am stärksten in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Es wurden mit seinen Zeichen 58 Platten , neun
Saucieren , elf Gemüseschüsseln , vier Salzgefäße , ein
Oel- und Essigständer , eine Pseffermühle , verschiedeneBier¬
untersätze, ein Dutzend Milch- und Kaffeekannen aufge¬
sunden . Die übrigen Fupde werden ans das Palasthotel
und den Kaiserhof in Berlin , sowie auf das Hotel Bayeri¬
scher Hof in München zurückgeführt. Die Anzeige über
diesen auffallenden Zuwachs der fürstlich Wredeschcn Sil¬
berkammer in Basedow ist von einem Diener erstattet
worden , der wegen eines Zankes mit der Hausdame in
Madrid von dem Fürsten Mitte April entlassen worden
ist . Der Entlassene hat sich nun kurzerhand revanchiert .
Er ist von dem Untersuchungsrichter in Güstrow vereidet
worden , nachdem 'er ein 15 Seiten fassendes Protokoll un¬
terschrieben hat . Der Wert des stark mit minderwerti¬
gem Metall versetzten Silbers ist wenig erheblich/

Die sensationelle Affäre zieht inzwischen ihre wei¬
teren Kreise. Nach einem Telegramm ist der Diener
Glase des Fürsten Wrede , der die sonderbare An¬
sammlung von Silberschätzen im Schloß Basedow beider Behörde angezeigt hat , inzwischen wegen ver¬
suchter Erpressung verhaftet worden . Er hatte anden Fürsten geschrieben und 50 000 Mark Schweigegeld
verlangt , widrigenfalls er der Staatsanwaltschaft DingeMitteilen werde, die die fürstliche Familie bloßstellen wür¬den. Statt jeder Antwort schickte der Fürst das Schrei¬ben an die Polizei . Der Verhaftete bestreitet den ihm
zur Last gelegten Erpressungsversuch . Er behauptet , daßer sich nur habe rächen wollen . Er habe an den Sil¬
berdiebstählen nicht teilgenommen , aber wohl gesehen , wie
es andere Diener getan hätten , alle unter dem Einflußder Fürstin . Von zwei Berliner Hotels , in denen sichdie Fürstin vor ihrer letzten Reise nach Madrid auf¬
hielt , sind der Kriminalpolizei Anzeigen über Silber¬
diebstähle mit Hinweis auf die Fürstin als mutmaßlicheTäterin erstattet worden .

Der neueste „ Fall Montiguofo ".Am 19 . vor . Mts . wurden in einer Klinik in Flo -
rennz mit Röntgen -Strahlen Aufnahmen des auf einer
Radlertour gebrochenen Fußes der Gräfin Montignvso
gemacht. Es stellte sich dabei heraus , daß der Bruch des
Fußgelenks sehr schwer ist, der die Kranke lange Zeitbis zur vollständigen Heilung ans Krankenlager fesselnMord. Die Gräfin wird in der städtischen Klinik in Flo¬
renz von zwei italienischen und einem deutschen Arztnamens Dr . Krayl behandelt . Der Sicherheit halber
hatten diese bei der Eingipsung des gebrochenen Fußge¬lenks, wobei die Gräfin betäubt worden war , den Uni-
versitätsprosessor Dr . Bnrei zngezogen.

* * *
4 -

— Ein Zeitkind . „ Wollen wir nicht zusam¬men in den Basar gehen, Alice ? Es sind so reizende
Puppen dort ausgestellt !" — „ Recht gern — wenn 'sdir Spaß macht, Großmama !"

Kandel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 8. Mai. Nach dem Verwaltungsbericht des städt.Fleischbeschauamts für 1905 ergibt sich aus den Kops der

Betzölkeiung Groß -Stuttgarts von 243 510 Einwohnern ein Fleisch¬verbrauch von «3,07 KZ gegen 88,2 l KZ im Vorjahr . Es wurden im
ganzen Stadtbezirk 162653 Stück Grob - und Kleinvieh mit14186 420 Ix geschlachtet, das sind 5307 Stück mehr als im Vorjahr,jedoch ein Wenißergewicht von 143 575 kx . Bei der Schau wurden21627 Tiere mrt Krankheiten behaftet befunden darunter an Tuber¬
kulose 6532 ; der Freibank mußten 10S6 Tiere überwiesen werden .In der Pferd eschlächterei wurden 284 Pferde mit 73685 kzFleischgewicht geschlachtet; es sind da« gegen 1804 mehr 8»Pferde und 17 560 k« Fleisch.

Marmhetm , 6 Mai. Getreidemarkt. 80 Kil» n . Bah .bl .
' Sem 1 R . 140 .00, 80 Kil» Barletla Mürz-April 800.00 M . , SvKilo u . Plata Ungars . 139 .00 M ., 80 Kil » n . Plata Sm . frone.000.00 Mk.. 7« Kilo Rosario Santa FS Mk . 0 .- , 9 P 20 UlkaM . 132 50 . 9 P . 26 Ulka 133 .80 Mk . 9 P . 38 Ulka M 13550 bis- , 9 P . 85 Ulka 137 . - M . 10 P . Ulka M . 140 so. 10 Plid10 Taganrog — , neuer rumänischer Weizen 78/79 Küo 140.50,neuer rumänischer Weizen 79/60 Kil» 141 .00 bi» — , neuerNr . L hard Winter 000.00 - , neuer Nr . 2 red Winter Nov .-DczVOO.OO. Nordrusfischer Weizen 130/31 Pfd. 300.00, RussischerRoggen 9 P . 15/20 117 .50, Russische Gerste 69 60 Kilo M . 103 .00Gelber Plata -Mais Rhe term, M. 97 .80 .- 000 .- , Mixed - Mat,M . 00 .00, Russischer Hafer je nach Qual . M 115 - 185 Amerik.Haber No . 2 weiß 38 Pfd . 118 00 Me » per 1»( e Kil, cifRotterdam.



Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 14 . April bis 4 . M ^i 1S06.

Geburten.

9 . April Müller , Martin Friedrich , Taglöhner in Ziegel¬
hütte , 1 Sohn

6 . April Hagenlocher , Ernst Michael , Sattler hier , 1 T
13 . April Rothfuß , Johann Georg , Taglöhner hier , 1 T .
14 . April Haisch, Eugen Robert , Fuhrmann , 1 T .
26 . April Haag , Johann , Säger in Sprollenmühle , 1 T .
29 . April Schmid , Herm . Aug . Metzgermeister hier , 1 S .

ELesLneßun ?n .
16 . April . Haag , Louis Adam . Holzhauer in Sprollen¬

haus u Günthner , Kiroline Luise das .
16 . April . Volz , Wilhelm Gottlieb , Schlosser hier und

Henßler , Wilhelmine Friedrike hier
19 . April . Läpple , Wilhelm Friedrich , Metzger hier und

Kappelmann , Anna Berta hier ,
21 . April . Treiber , Robert Ludwig , Kaufmann und Unfried

Lina Marie von Untergröningen ,
21 . April . Eitel , Karl Friedrich , Kutscher hier und Oppen¬

länder , Luise Pauline von Cannstatt .
28 . April . Schill , Karl Wilhelm , Maurer hier und Seyfried

Anna Maria von Calmbach .
30 . April . Mehr , Karl , Fuhrmann hier und Schick, Ther .

Zimmermädchen von Schlatt , Gde . Oberdorf .
1 . Mai . Keller , Karl August , Holzhauer in Sprollew

Haus und Gauß , Anna Marie in Sprollenhaus
Aufgebote .

23 . April . Kull , Albert Heinrich , Küchenchef von hier und
Maulbetsch , Pauline Wilhelmine von Dobel .

28 . April . Klauser , Eugen , Bahnarbeiter in Basel und
Bott , Josefine von hier .

3 . Mai . Eitel , Karl Ludwig , Wasserleitungsmonteur hier
und Kempf , Katharine Barbara , Köchin hier .

4 . Mai . Müller , Rudolf Oskar , Spengler in Zürich
und Scheller , Elisa von Zürich .

Gestorbene .
24 . April . Müller , Johailn Georg , Sohn des Taglöhners

Martin Friedrich Müller in Ziegelhütte ,
14 Tage alt .

26 . April . Aberle , Karl Friedrich , Fabrikarbeiter hier ,
62 Jahre alt .

27 . April . Eitel , Marie Christiane geb . Fischer , Ehefrau
des Johann Friedrich Eitel hier , 43 Jahre alt .

28 . April . Hammer , Christine Katharine geb . Eitel , Ehe
frau des Wegwarts Jakob Christian Hammer
hier , 67 Jahre alt .

28 April . Wacker , Marie Christine , Tochter des Fabrik¬
arbeiters Karl Wilh . Wacker hier , 3 Mvn . alt

Aus Stadt und Umgebung.
Symphoniekonzert . Das erste dieser Saison

brachte uns Mozarts prächtige bl8 -äur Symphonie . Unter
den Symphonikern gilt Mozart mit Recht als der sinnige
Schwärmer , im Gegensatz zum scherzenden und neckenden
Haydn oder zum grollenden , leidenschaftlichen Beethoven .
Dies prägt sich auch in der 3 . Symphonie aus , besonders
in der steten Wiederholung des Themas in allen 4 Sätzen .
Von besonderer Wirkung war das Andante und das herr¬
liche Pianissimo beim Finale . Ein musikbegeisterter Kurgast .

mein Nachbar im Konzert , versicherte mir , bei dem Vortrag
olch eines schönen Satzes schließe er stets die Angen , um

den Genuß des Zuhörens zu erhöhen . Es ist etwas daran .
Der Vortrag der Symphonie war mustergiltig , besonders
wohltuend berührt es auch, daß die Blasinstrumente auch
beim stärksten Forte nicht aufdringlich wirken Unser neuer
Herr Kapellmeister scheint die hochgespannten Erwartungen ,
die man in ihn setzt, vollauf zu rechtfertigen . Einer Bitte
vieler Musikfreunde sei bei dieser Gelegenheit Ausdruck ge¬
geben, in einem späteren Symphoniekonzert , wenn das Or¬
chester verstärkt ist , einmal Beethovens unsterbliche neunte
zur Ausführung zu bringen . — Herr Konzertmeister Schu¬
macher spielte den 1 . und 2 . Satz des Violinkonzertes Nr . 1
von Max Bruch mit Verve und dabei doch größter Präzi¬
sion . Die Begleitung des Orchesters war eine diskret -fein¬
sinnige . Eingeleitet ward der Abend mit dem schwungvollen
Vortrag von Glucks Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis " .
Die stattliche Zuhörerschar bewies durch den Beifall nach
jeder Nummer ihre volle Zufriedenheit mit dem gebotenen
wirklichen Kunstgenuß R . R .

* Unsere Kurgäste und viele sonstige Zuhörer kamen
gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr auf dem Kurplatz
zu dem Genuß eines Doppelkonzertes . Erstens spielte , wie
üblich die Kurkapelle , die man ob des Geräusch des zweitens
nicht recht verstehen konnte , dieses zweitens war die - -
Dampfstraßenwalze , die mit unermüdlicher Ausdauer dis
Straßenstrecke vom Bad bis zum Hotel Post befuhr . Hätte
man nicht den Betrieb eine Stunde einstellen können ? —
Wie sagt doch Juvenal einmal : Viklicilv CSt aatirain von
ecribcro .

Mekannlmachung ,
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungspflichtigen

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1904 , 1905 und 1906 , also diejenigen ,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder
zum Landsturm l und zur Ersatz -Reserve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt , ebenso diejenigen , für welche Heuer ein Re¬
klamationsgesuch eingereicht worden ist , nebst etwaigen Angehörigen , so¬
wie diejenigen , welche Heuer noch gar nicht gemustert worden sind ,
haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

Samstag den 12 . Mai , nachmittags 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus unfehlbar zu erscheinen.

Wildbad , 8 . Mai 1906 . Stadtschultheißenamt : Bätzn er .

>>

Hrtspotizeii 'iche Worschriff ,
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden

Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof .
Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 u . 52 des Landes

Polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt Wild
bad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

Par . 1
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisend »» Fremden (Badegäste , Lustkurgäste ,
Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche u . s . w ) , welche in Gast¬
oder Privathäuser für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen ,
durch den Wohnungsgeber bei deni Stadtschultheißenamt an - und abzn -
melden .

Par . 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder
während der Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden
zu geschehen .

Par . 3
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Frem¬
den, von weißer Farbe ;
für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Farbe ;
und für Abmeldungen von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue ,
deutliche, leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Woh¬
nungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art .

15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Wildbad , 8. Mai 1906 . Stadtschultheißenamt :
Bätz ner .

AmIsNWisIniiii .
Am Samstag den IS . d . Mts . , vormittags 8 '/ - Nhr , findet

im oberen Saal des Rathauses hier eine Amtsversammlung statt mit
folgender Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe der Rechnungen der Oberamtspflege , der Bezirks¬
krankenpflegeversicherung und der Oberamtssparkasse nebst den
Abhörrecessen .

2 . Dekretur der Amtsvergleichungskosten für 1905/6 und Fest¬
stellung der Amtsvergleichungstaxen für 1906/07 .

3 . Bezirkskrankenhausbau .
4 . Aenderung des Statuts der Bezirkskrankenpflegeversicherung ,

insbesondere Erhöhung der Beitragssätze .
5 . Aenderung des Statuts der Oberamtssparkasse .
6 . Einteilung der Katastergeometerbezirke .
7 . Antrag der Bezirksstraßenwärter auf Erhöhung ihrer Bezüge .
8 . Antrag der Gemeinde Feldrennach auf Uebernahme der Straße

gegen den Hasenstock in die Unterhaltung der Amtskörperschaft .
9 Gesuch der Gemeinde Feldrennach um Bewilligung eines Bei¬

trags zum Wartgeld ihres Ortsarztes .
10 . Einige minderwichtige Angelegenheiten .
1 ! . Vornahme verschiedener periodiscker Wahlen .
Für die Beschickung der Amtsversammlnng ist Ziff . VIl des be¬

stehenden Turnus maßgebend .
Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten von Wildbad 7,

Neuenbürg 2 , Calmbach 2, Höfen 2 , Herrenalb 1 , Dennach 2, Gräfen -
hausen 1 , Birkenfeld l , Loffenau 1 , Schömberg 1 , Conweiler 1 , Otten -
bausen I , Jgelsloch 1 , Waldrennach 1 , Maisenbach I , Neusatz 1 .

Die von der Stimmberechtigung ausgeschlossenen Mitglieder sind
beiugt , an den Verhandlungen mit beratender Stimme Teil zu nehmen .

Reuenbürg , den 8 . Mai 1906 . K. Dberamt .
Hornung

Wildbad .

Wc/r ^ei /5 - KÄacirmF .
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte

zur Feier unserer

SW ?

auf Samstag , den 12 . Mai
in das Gasthaus znm Windhof in Wildbad und zur
Nachhochzeit am Sonntag , den 1» . Mai in das
Hotel zur Sonne in Dobel freundlickst einzuladen und
bitten dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Albert Heinrich Kull , cuisinier
Wilhelmine Maulbetsch .

Kirchgang um 12 Uhr vom Hotel zum gold .
Löwen aus .

!

Der verehrlichen Einwohnerschaft Wildbads und Umgegend die
ergebenste Mitteilung , daß ich unter heutigem ein

SB SB . . - B

errichtet und dasselbe in der Werkstätte meines Schwiegervaters , Herrn
Schreinermeister Rothfuß betreiben werde .

Empfehle mich in allen in mein Fach einschlägigen Arbeiten und
sichere prompte Bedienung bei billigster Berechnung zu.

Hoch ichtend

lsiitr k- lonbacb , Glaser .
Geschäfts -Empfehlung.

Einer verehrlichen Einwohnerschaft Wildbads teile ich ergebenst
mit , daß ich mein Steinhauergeschäft in unveränderter Weise fort¬
führe und empfehle mich besonders zur Herstellung und Lieferung von

K . Forftamt Langenbrand .

Wegbair .
Die Chaussierung des Sulz¬

ebenenweg in Distrikt lV . Hengst¬
berg soll vergeben werden .
^ Erdarbeiter » 2S0 Mk .
^ Chaussierung 1300 Mk .

auf eine Länge von 420 Meter .
Pläne können beim Forstamt ein¬

gesehen werden . Angebote in Pro¬
zenten des Ueberschlags sind ver¬
schlossen beim Forstamt einzureichen
bis Samstag , 12 . Mai , nachmit -
tags 2 Uhr .

K . Forstamt Enzklösterle .
Nuhftstumnchlch-

VerklNls.
im schriftlichen Ausstreich

aus Distrikt Wanne 6, 7 , 10 , 44 ,
51 , 55 ; Schöngarn 9 ; Dietersberg
4 , 16 , 23 . 24 ; Süßekopf 2, 6 ;
Langehardt 12 , 32 , 39 und Kälber¬
wald 30 , 34 , 55 , 61 , 66 und 68 :
Langholz Forchen : 1785 St . mit

Fm . : 172 l , 363 ll ., 453 Hl .,
486 IV . , 37 V . Kl . Langholz
Tannen : 5016 St mit Fm . :
2244 ! . , 1091 I ! . , 963 lll , 1177
IV . , 145 V . Klasse .

Sägholz Tannen : 366 St . mit
Fm . : 270 l . , 37 II . . 79 lll . Kl .
Die bedingungslosen Angebote auf

die einzelnen Lose in ganzen und */lo
Prozenten desTaxpreises ausgedrückt ,
sind unterzeichnet , verschlossen und
mit der Aufschrift „ Angebot auf
Stammholz " bis spätestens Freitag ,
den 2S . Mai , vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen , worauf
sofort . im Gasthaus z . „ Waldhorn "
in Enzklösterle die Eröffnung der
Angebote stattfindet .

Äbfuhrtermin 1 . Okt . 1906 . Los -
verzeichniffe und Offertformulare un¬
entgeltlich vom Forstamt .

unter Zusicherung prompter Bedienung und billiger Preise .
Hochachtend .

8ekiniä .

Drucksache» affer 'Art
fertigt die Buchdrnckerei Beruh . Hofmann .

V0rFllUSllNK8-^ il26iAtzr.
LouLsrt äeL Lur - OrcLsLtsrL -

Oonnorstrrx nuebmiltuK von 3 '/s bis 3 '/s llbn .
1 . Oie llarrburAsr , Uarocb Oüttsnraucb
2 Ouvcrturs 2 . Don äuan Norart
3 . llünetlcr - Ouaärillc 4 . 8trau33
4 klein Oisbling , apauiocbsr llanr Oango ^
6 . Rantaeic üU3 „ Robert äer lenke !" kle ^ erbesr
6 . KVettrsnnen , Oalopp blilcnbcig

OonnerslNA abend 8 '/- Hkw llainviermnsik - ^ bend
anegckükit clnreb äic Herren 8cbubmacbcr , llübn , leuob -

gräbcr unä ? 03t .
1 (Quartett kür 2 Violinen , Viola unä Violoncello Op . 76

blr . 5 , 0 änr . Lllegretto Allegro . Oar ^o cantabile s
inesto — kleunetto — Rinalo Ursato Oaxän .

2 . Ouartett op . 29 — a inoll — Allegro ina non troppo
— Hmäante — Nsnuetto , ^ llsgrctto — ^ lle ^ ro
moäerato 8cbubert

Rreilnx vormittag 11 — 12 Ilbe
1 . Oboral : IVacbe ank mein Hern unä ainAS
2 Ouvertüre 7. . Loccacio 8uppe
3 . 8ckatö val/er 8trau83
4 . ^ Ilegretto au8 äer Uilitär -8 ^mpbonie 4 . Ila ^ än
5 . Rantaeis a . ä . Op . Oncia Oonirstti
6 . ba Obatelaine , Hlarnrlra 0 . Rauet

8erw-um kürzer
üeilbrouu a . F .

Schweineschmalz , garant . reines
deutsches ,

in 10 Psd . - Dose 55 Pf .
in 25 Pfd . - Eimer 55 Pf .
in 60 Pfd -Kübel 54 Pf .

Hochfeines Bratenschmalz , (
bestes einheim . Metzgerschmalz ,

in 10 Pfd .- Dosen 65 Pf .
in 25 Pfd . - Eimer 64 Pf .
in 50 Pfd . - Kübel 63 Pf .,
Rosinen , große schwarze

per Ctr . 16 Mk .
Rosinen , große gelbe schönste

per Ctr . 17 Mk .
Rosinen , kleine gelbe Sultaninen
Korinthen , kl . blaue Weinbeere ,
Kaffee ! ! gebrannter Kaffee ! !
reinschmeckende Sorten in Säckchen

zu 5 und 10 Pfund .
Campinas , gebrannt , 90 Pfg .
Mischung , kräftig , 95 Pfg .
Versandmischung , fein , 1 Mk .
Wienermischung , sehr fein Mk . 1 . 20

und
'

Mk . 1 .40 .

Kaffeerösterei
Man verlange ausführliche Preisliste

über Kolonialwaren .
Kolonialwaren -

Versaridhairs .

Druck und Verlag der Beruh . H ofmarm '
fchen Buchdruckern in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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